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33üCHER

Theodor Allenspach: Du und die Briefmarken.
Heft Nr. 187 (Reihe: Sammeln und Beobachten).
Verlag Schweiz. Jugendschriftenwerk (SJW), Stamp-
fenbachstr. 12, Zürich. 48 Seiten mit 125 Bildern,
vierfarbiger Umschlag, Preis 40 Rp.

Wie schon früher, so sammelt auch heute fast
jeder dritte Schüler Briefmarken, Allein durch Un-
wissenheit werden viele Marken verdorben und die
Sammlungen nicht richtig angelegt. So bleiben Ent-
täuschungen nicht erspart. Leider werden auch oft
schöne Jugendsammlungen „verschleudert". — Um
die jugendlichen Briefmarkensammler vor Irrtümern
zu bewahren, hat der Verfasser versucht, in 17 Ka-
piteln das nötige Wissen zu vermitteln.

Ein Fachmann urteilt darüber:
„Die gesamten Kenntnisse, über die heutzutage

ein Markensammler verfügen sollte, werden in ge-
mütvollem, väterlichem Tone dargeboten. Nicht nur
Jugendliche, sondern auch erwachsene Marken-
Sammler werden den Lektionen des ,Onkel Theo'
mit Interesse folgen. Man lernt, ohne es zu wissen.
Die Lehrabsicht des Verfassers wird nicht auf dem
Servierbrett dargeboten."

Durch die Mitwirkung verschiedener Philatelie-
Freunde konnte der Preis auf nur 40 Rp. angesetzt
werden.

Kriegsgeschädigte Kinder bringen Glück und
Freude in unser Land. Herausgegeben von Charles
von Bonstetten, Bundeskommissär für soziale Auf-
gaben des Schweizerischen Pfadfinderbundes. 280
Seiten, reich illustriert (40 Kunstdrucktafeln und
zahlreiche Skizzen im Text), leicht kart. Fr. 4.80.

Pestalozzi würde sich heute weniger an den schö-
nen Gedächtnisreden freuen, als sich rasch ent-
schlössen der kriegsgeschädigten Kinder annehmen.

Das mit vielen Zeichnungen und Photographien
geschmackvoll ausgestattete Buch: Kriegsgeschä-
digte Kinder bringen Glück und Freude in unser
Land, herausgegeben von Charles von Bonstetten,
(Paul Haupt Verlag, Bern) zeigt uns traurige Kriegs-
erlebnisse von Kindern, aber auch wieder an vielen
Beispielen das Glück und die Freude, die diese
kleinen Gäste in unser Land gebracht haben. Allen
Freunden einer tatkräftigen, helfenden Menschlich-
keit darf dieses preiswerte, hübsche Buch empfoh-
len werden.

Wir sind heute gegen Kriegsbücher mit Recht et-
was mißtrauisch geworden. Neuerscheinungen, die
sich heute noch als Tatsachenberichte ausgeben,
atmen nicht mehr die Frische des unmittelbar Er-
lebten. Für die Abklärung des Geschehens zu einer
menschlich und künstlerisch gerundeten Form aher
fehlt noch der menschliche und zeitliche Abstand.

Das Buch von Karl Michel: Es begann am Don,
(geb. Fr. 9.50, Paul Haupt Verlag, Bern) ist denn
auch weder reiner Bericht, noch reine Dichtung. Es
ist ein Mittelding, aber ein wertvolles, denn es stellt
die Verbindung her, die von Erlebnisbericht zur ab-
geklärten, dichterischen Form führt.

Michel schildert aus eigenem Erleben und aus
Tatsachenberichten einen Ausschnitt aus dem

Kampfgeschehen im Osten, der symbolische Bedeu-
tung hat, weil er unter dem Banner der Menschlich-
keit Deutsche und Russen zum gemeinsamen Kampf
gegen Kommissarsystem und Terror zusammenführt.
Wenn derart schon ein Weg in die Zukunft in der
reinen Tatsachenhandlung aufgezeigt ist, so versteht
es Michel treffend, das Geschehen so zu gestalten,
daß die Bedeutung des Tatsächlichen in das Sym-
bolisch-Gültige erhoben wird.

Gut ist Michel die Gestaltung der auftretenden
Personen gelungen. Plastisch tritt uns die Seele des
Ostens in der russischen Landschaft entgegen und
Michel weiß uns das Rätselvolle eindringlich und
verständlich darzustellen. Wir lesen das spannend
geschriebene Buch in einem Zuge und behalten da-
von doch einen bleibenden Gewinn im Wissen um
eine Verständigungsmöglichkeit zwischen Ost und
West, die unserer abendländischen Welt neue Hoff-
nung zu geben vermag.

Wir danken Michel für sein Buch der Menschlich-
keit, das noch keine Vollendung ist, aber den Weg
dazu weist und freuen uns über die neue Hoffnung,
die er uns damit schenkt. Wir sehen mit großem
Interesse einem weiteren Buch des Verfassers ent-
gegen, das zugleich eine Art Fortsetzung des vor-
liegenden sein soll.

Heinrich Pestalozzi, Gesammelte Werke in zehn
Bänden. Herausgegeben von Emilie Boßhart, Erna-
nuel Dejung, Lothar Kempter, Hans Stettbacher,
Rascher Verlag, Zürich,

E. E. Zum 200, Geburtstag Heinrich Pestalozzis ist
eine Flut neuer Pestalozzi-Schriften erschienen.
Über Pestalozzis Leben und Werk wurde berichtet,
man nahm Stellung zu einzelnen Problemen und
setzte den Erzieher in neues Licht, je, nach Art und
Einstellung des behandelnden Pädagogen. Für den
Laien, den Literaturfreund wie für den tätigen Pä-
dagogen bleiben die Werke Pestalozzis die ' Grund-
läge, und es ist wertvoll, eine gute Ausgabe zu be-
sitzen. Die vorliegende stellt sich nicht die Aufgabe,
sämtliche Schriften unseres Autors heranzuziehen.
Das würde nach angestellten Berechnungen reich-
lieh 25 Bände füllen. Die oben angeführten Heraus-
geber haben eine volkstümliche Ausgabe im, Auge
und begnügen sich mit zehn, immerhin recht starken
Bänden. Es ist ein schönes, stattliches Werk. Bild-
licher Schmuck bereichert die einzelnen Bücher.
Druck und Ausstattung sind erfreulich. Wie billig
macht das populärste Werk Pestalozzis den Anfang:
Lienhard und Gertrud. Dann folgen Christoph und
Else, die Fabeln, Politische Schriften, Wirtschaft-
liehe und soziale Schriften, der Stanser Brief, Wie
Gertrud ihre Kinder lehrt. Am Schluß des ersten
Bandes bringen die Herausgeber „Erläuterungen zur
Gesamtausgabe", und hernach äußert sich jeder ein-
zelne zu dem von ihm betreuten Werk. Der getreu-
liehen Textgestaltung ist viel Aufmerksamkeit ge-
schenkt worden, und wer weiß, wie schwierig es ist,
in Pestalozzis Urschriften sich auszukennen, ahnt,
wie viel Sorgfalt es brauchte, einen heute genieß-
baren und verständlichen Text zu bekommen, Am

(Fortsetzung 3. Umschlagseite

^Leodor T^llenspgcLî Ou und die LriekmarLen.
Oekt Or, 187 (BeiLs: 8ummeln und BeoLucLtenj,
Verlsg 8cLwsis. dugendscLriktenwerL (8d(Vj, 8tump-
kenLucLstr. 12, LüricL, 48 Leiten mit 125 Bildern,
vierkurLiger OmscLlug, Breis 48 Rp.

(Vis scLon krüLer, so summelt uucL Lents tust
jeder dritte 8cLüler BriekmurLen. Allein durcL On-
wisssnLeit werden viele KIurLen verdorLen und dis
8ummlungen nicLt ricLtig ungelegt, 8o LleiLen Lut-
tüuscLungen nicLt erspurt. Leider werden uucL okt
scLöns dugendsummlungen „vsrscLleudert", — Om
dis jugendlicLen BriskmurLensummler vor Irrtümern
su LewuLren, Lut der Verkusser versucLt, in 17 Lu-
pitsln rlus nötige (Vissen su vermitteln.

Lin LucLmunn urteilt durüLer:
,,Ois gesumten Lenntnisse, üLsr dis Leutsutuge

ein OIurLensummler verlüden 8oI1ts, werden in Ze-
mütvollem, vüterlicLem Ions durgeLoten, OicLt nur
dugendlicLs, gondsrn uucL erwucLsene LIurLen-
summler werden den LeLtionen des ,OnLel LLeo'
mit Interesse kolgen. KIun lernt, olins e8 su wissen.
Ois LeLruLsicLt des Verkussers wird nicLt unk dem
8ervierLrett durgeLoten."

OurcL die KlitwirLung verscLisdener BLilutelis-
Lreunds Lonnte der Breis unk nur 48 Lp, ungssetst
werden,

LriegsgescLLdigte Linder Bringen OliicL uud
Lreude in unser Land. OsruusgsgeLen von OLurles
von IZon8tetten, BundssLommissür tür sosiuls àk-
guLen des 8cLweiseriscLen BkudkinderLundes, 288
Leiten, reicL illustriert (48 LunstdrucLtukeln und
suLIreicLe 8Lissen im Lextj, lsicLt Lurt, Lr, 4,88,

Bestulossi würde sicL Leute weniger un den scLö-
neu OsdücLtnisreden treuen, uls sicL ruscL ent-
scLlossen der LriegsgescLudigtsn Linder unneLmsn.

Ous mit vielen LsicLnungen und BLotogrupLien
gescLmucLvoll uusgestuttete BucLi LriegsgescLü-
digts Linder Bringen OIücL und Lreude in unser
Lund, LeruusgegeLen von OLurles von Bonstettsn,
(Buul Ouupt Verlüg, Lern) seigt uns truurige Kriegs-
erlsLnisse von Lindern, uLsr uucL wieder un vielen
Beispielen dus OIücL und die Lreude, die diese
LIeinsn (rüste in unser Lund gsLrucLt LuLen, willen
Lrsundsn einer tutLrüttigsn, Leitenden lVIenseLIicL-
Leit durk dieses preiswerte, LüLscLs BucL empkoL-
len werden.

(Vir sind Leute gegen LriegsLücLer mit RecLt et-
wus miLtruuiscL geworden, OeuerscLeinungen, die
sicL Leute nocL uls LutsucLenLericLts uusgeken,
utmsn nicLt meLr die LriscLe des unmittelLur Lr-
leLten. Lür die ^.LLIürung des OescLeLens su einer
menscLlicL und LünstleriscL gerundeten Lorm uLer
teLIt nocL der menscLlieLe und seitlicLe ^VLstund.

Ous lZucL von LsrI lldickeli Ls begsn» um von,
sgsL, Lr, 9,58, Buul Ouupt Verlug, Lern) ist denn
uuck weder reiner BsricLt, nocL reine OicLtung, Ls
ist ein LîitteldinZ, uLer ein wertvolles, denn es stellt
die VerLindung Ler, die von LrleLnisLericLt sur uL-
ZeLIürten, dicLteriscLen Lorm tüLrt,

L'IicLel scluldert uns eigenem LrleLen und uus
LutsucLenLericLten einen àsscLnitt uus dem

LumpkgescLeLen im Osten, der symLoliscLe Ledeu-
tung Lut, weil er unter dem Lunner der L4enscLlicL-
Leit OeutscLe und Russen sum gemeinsumen Lumpt
gegen Lommissurs^stem und Lerror susummenküLrt.
Vi^enn derurt scLon ein Vi^eg in die LuLuntt in der
reinen LutsucLsnLundlung uukgeseigt ist, so versteLt
es LlicLsI trekkend, dus OescLeLen so su gestultsn,
duk die Bedeutung des LutsücLlicLen in dus 8^?m-
LoliscL-Oültige erLoLen wird.

Out ist LOcLel die Osstultung der uuktretenden
Lersonsn gelungen. LIustiscL tritt uns die 8eels des
Ostens in der russiscLen LundscLukt entgegen und
LlicLel weid uns dus Rütselvolle eindringlicL und
vsrstündlicL dursustsllen. VLir lesen dus spunnsnd
gsscLrieLens BuoL in einem ^uge und LeLultsn du-
von docL einen LIeiLenden Oewinn im wissen um
eins VsrstündigungsmöglicLLeit swiscLen Ost und
(Vest, die unserer uLendlündiscLsn (Vslt neue Ookk-

nung su geLen vermug.
V^ir dunLen lVlicLsl kür sein BucL der LIenscLlicL-

Leit, dus nocL Leine Vollendung ist, uLer den (Vsg
^eísì und treuen uns ûì>er <1íe neue NokknunZ,

die er uns dumit scLenLt, VLir seLen mit grodem
Interesse einem weiteren BucL des Verkusssrs ent-
gegen, dus sugleicL eins ^.rt Lortsetsung des vor-
liegenden sein soll,

OeinricL Lestulossi. Oesummslts (VerLe in seLn
Bünden, OeruusgegeLen von Lmilis LodLurt, Lmu-
nusl Oejung, LotLur Lemptsr, Ouns LtsttLucLer,
LuscLsr Verlug, ^üricL,

L, L. üum 288. OeLurtstug OeinricL Bestulossis ist
eins Llut neuer Bestulossi-LcLriktsn srscLisnen,
OLer Bestulossis LeLen und (VerL wurde LsricLtst,
mun nuLm Ltellung su einseinen BroLlemen und
setsts den LrsieLsr in neues LicLt, je.nucL ^.rt und
Linstellüng des LsLundelnden Büdugogen, Lür den
Luien, den Literuturkreund wie kür den tütigen ?ü-
dugogsn LIeiLen die (VerLe Bestulossis die Orund-
luge, und es ist wertvoll, sine gute àsguLe su Le-
sitsen. Oie vorliegende stellt sicL nicLt die ^LukguLs,
sümtlicLe LcLrikten unseres Autors LsrunsusieLsn,
Ous würde nucL ungestelltsn BerecLnungen reicL-
licL 25 Bünde küllen. Ois oLen ungeküLrten Oeruus-
geLer LuLen eine volLstümlicLs ^.usguLe in^ ^.uge
und Legnügsn sicL mit seLn, immerLin recLt sturLsn
Bünden, Ls ist ein scLönes, stuttlicLss (VerL, Bild-
licLer LcLmucL LereicLert die einselnen BücLer.
OrucL und ^.usstuttur.g sind srtreulicL, (Vie Lillig
mucLt dus populärste ^VerL Bestulossis den àkung'
LienLurd und Oertrud, Ounn kolgen LLristopL und
Llse, die LuLeln, BolitiscLs LcLrikten, (VirtscLukt-
licLe und sosiule LcLrikten, der Ltunser Briet, (Vie
Oertrud iLrs Linder leLrt, ^m 8cLIu8 des ersten
Bundes Lringen die OsruusgeLer „Lrlüuterungen sur
OesumtuusguLe", und LernucL üuüert sicL jeder ein-
seine su dem von iLm Betreuten (VerL. Osr getreu-
licLen Lsxtgestultung ist viel àkmerLsumLeit ge-
scLenLt worden, und wer weiü, wie scLwisrig es ist,
in Bestulossis OrscLrikten sicL uussuLennen, uLnt,
wie viel 8orgkult es LruucLte, einen Leute genisü-
Lursn und verstündlicLen Lext su LeLommen, ^(.m

(Fortsetzung 3. IInisokîagssîts



Schluß der „Erläuterungen" lesen wir: „Unser
Hauptanliegen ist es, die Werke Pestalozzis in ihren
wichtigsten Stücken jedermann zugänglich zu ma-
chen, dem Erwachsenen wie dem Schüler, dem
Kaufmann wie dem Arbeiter, der Mutter wie dem
Lehrer. Ihr unvergänglicher Gehalt möge dazu hei-
tragen, eine nene Welt aufzubauen, die nicht auf
Sand errichtet ist. ,Laßt uns Menschen werden, da-
mit wir wieder Bürger, damit wir wieder Staaten
werden können', dieses Bekenntnis Heinrich Pesta-
lozzis möge auch unsere Tage erhellen." Und möge,
fügen wir hinzu, dieser schönen und wertvollen Aus-
gäbe ein guter Erfolg zuteil werden, Das Wagnis
des Verlages möge reiche Früchte zeitigen!

Schweizerisches Jugendschriftenwerk (SJW),
Nr. 203. M. Brauchlin: Kleine Welt, Reihe: Für

die Kleinen, von 9 Jahren an.

Kurze, einfache Erzählungen aus der Erlebniswelt
der Erstkläßler. Zwei Buben helfen auf ihre Art
dem Osterhasen. Ein vierjähriges Mädchen läuft da-
von und wird von der ganzen Familie gesucht. An-
nelie bestaunt und bewundert das Wachsen einer
Tulpe. Zwei fremde Buben sehen zum erstenmal
Schnee und wollen davon dem Vater schicken, usw.

Nr. 204. L. Kuhn: Von der Maus Piepsi, Reihe:
Für die Kleinen, von 7 Jahren an.

Sei es das wackere Spatzenpaar oder der kleine
Siebenschläfer, der Kirschendieb oder der grüne
Apfel, alle leben und handeln und erfahren Freud
und Leid, In dieser kleinen Welt spielt sich, bald
ernst und bald heiter, ein Stück wahres Leben ab.

Nr. 205. H. Schmitter: Bravo Fredi, Reihe: Für
die Kleinen, von 8 Jahren an,

Fredi bringt seit Wochen sein Schwesterchen im
Kinderwagen zur Krippe. Das Gespött eines Käme-
raden läßt ihn das Buben-Unwürdige dieses Tuns
erkennen. Die Begegnung mit einem Soldaten und
die Liebe zur Mutter vermögen ihn zum „Trotzdem"
zu bewegen.

Im Evangelischen Verlag AG. Zollikon, Zürich,
hat die Stern-Reihe der Jugendbücherei eine glück-
liehe Fortsetzung gefunden, Folgende Bändchen, mit
farbigem Umschlag versehen und zum billigen Preis
von Fr. 1.50, sind erschienen;

Josef Reinhard: Der Notacker und andere Ge-
schichten.

Traugott Vogel: Hans und Hanna auf dem Lande.
Rosa Weibel: Bewährt und treu,

Hans Zulliger: Buebebärg — Um Murte 1476. Illu-
striert von Hans Thöni, Quart Gr., Fr. 6.85. Aare
Verlag, Bern.

E. E. Eine nicht alltägliche Balladensammlung in
berndeutscher Sprache. Und was für ein schöner,
stattlicher Band ist das geworden mit bemerkens-
wertem Bilderschmuck! Echter alter Schweizer
Geist spricht aus dieser kraftvollen Sammlung.
Wenn auch Ritter Adrian von Bubenberg, der für
sein Bern und die Eidgenossen eintritt, im Mittel-
punkt der Ereignisse steht, kommt diesem ballades-
ken Werke doch auch aktuelle Bedeutung zu. Denn
diese Bubenberg'sche Kraft soll uns auch heute, da
unsere Heimat mitten im großen Sturme steht, bis
ins Innerste erfüllen. Das sagt uns besonders deut-
lieh das Schluß-Sonett Hütigstags. Dieser Berner
Wehrwille möge auch im ganzen Schweizerland le-
bendig bleiben. Wie trefflich Zulliger seine Mund-
art meistert, beweist z. B. „Der Züri-Löi". Das Ein-
rücken der Zürcher unter Waldmann bildet ein
Glanzstück unter diesen historischen Gedichten.
Möge der Band ringsum weite Verbreitung finden!
In jedem Schweizerhaus sollte er Einzug halten.

Charlotte Jahn: Lebendiger Lehm. Schweizer
Freizeit-Wegleitung Nr, 30. Verlag Pro Juventute,
Zürich.

Auf knappstem Raum wird alles Notwendige und
für den Beginn Wissenswerte über das Arbeiten mit
Ton, die verschiedenen Materialien, Werkzeuge, das
Vorgehen usw. mitgeteilt. Die geistige Führung, die
jede Anweisung durchdringt, macht das Studium der
Wegleitung genuß- und gewinnreich. Die 32 Zeich-
nungen von schönliniger Klarheit weisen den Cha-
rakterzug einer sauberen Frische, die das ganze
wohlgelungene Heft auszeichnet. Man wünscht es
allen, die es zum Modellieren gelüstet.

NB. Diese Freizeit-Wegleitung kann in Buchhand-
lungen, an Kiosken oder direkt beim Verlag Pro
Juventute, Stampfenbachstr, 12, Zürich, zum Preise
von Fr. 1.— bezogen werden,

Preis Fr. 1.80 exkl. Wust

Leitfaden durch die

wichtigsten zivilstandsrechtlichen
Torschriften

ZIVILSTANDSREGISTER KINDESVERHÄLTNIS EHESCHLIESSUNG NIEDERLASSUNG

von HANS HIRT

VERLAG BUCHDRUCKEREI MÜLLER, WERDER & CO. AG. ZÜRICH, WOLFBACHSTRASSE 19

8chluiZ der „Rrläuterungsn" lesen wir: „Dnssr
Dauptanliegsn ist es, die Venice Rsstalozzis in ihren
vichtigsten 8tüchen jedermann zugänglich zu ins-
chen, dem Rrvachsenen vis dem 8chüler, dem
Kaukmann vie dem ^.rhsiter, der liniier vis dem
Rehrer. Ihr unvergänglicher Dehalt möge dazu ksi-
tragen, eine neue XVelt aukzuhauen, die nicht auk
Band errichtet ist. ,Raöt uns l^lensclien verdsn, Zu-
lnit vir viedsr Bürger, damit vir vieder 8taatsn
verden hönnenX dieses Behenntnis Deinrich Resta-
lozzis möge auch unsers Rage erhellen." Dnd möge,
kügen vir hinzu, dieser schönen und vertvollen ^X.us-
gahe ein guter Rrkolg Zuteil verdsn. Des XVagnis
des Verlages möge reiclre Rrüchts zeitigen!

8chveizerisches dugendschriîtenverh (8dXV).
Dr. 203. Aî. Brsucàlinî Kleine XVelt. Reihe: Rür

die Kleinen, von 9 dahren an.

Kurze, einkachs Rrzäldungen aus der Rrlehnisvelt
der RrstlclälZlsr. ?vei Buhen Heiken auk ilrre ^.rt
dein Osterhasen. Bin vierjähriges Mädchen lsukt da-
von und vi-rd von der ganzen Ramilie gesucht, ^.n-
nelis hestaunt und hevundert das XVachsen einer
Rulps. ?vei kremds Buhen sehen zum ersteninal
8chnss und vollen davon dein Vater .schichen, usv.

Dr. 204. R. Kukn: Von der l^aus Riepsi, Reihe!
Rür die Kleinen, von 7 dahren an.

Lei es das vachers 8patzsnpaar oder der hleine
8iehenschläker, der Kirschendieh oder der grüne
^.pkel, alle lehsn und handeln und erkahren Rreud
und Held. In dieser HIeinsn XVelt spielt sich, hald
ernst und hald heiter, ein Btüclr vahres Rehen ah.

Dr. 205. R. 8chl»itterî Bravo Rredi, Reihe: Rür
die Kleinen, von 8 dahren an.

Rredi hringt seit lochen sein 8chvestsrchsn im
Kindsrvagsn zur Krippe. Das Oespött eines Rams-
raden lädt ihn das Buhen-Dnvürdige dieses Runs
erHennen. Die Begegnung mit einem 8oldaten und
die Riehe zur lVIutter vermögen ihn zum „Rrotzdsm"
zu Hevegen.

Im Rvangelischsn Verlag ^<8. ^ollihon, Zürich,
hat die 8tern-Reihe der dugsndhücherei eins glüch-
liehe Rortsetzung gelunden. Rolgsnde Bündchen, mit
larhigem Dmschlag versehen und zum hilligsn Rrsis
von Rr. 1.50, sind erschienen:

dosel Reinhard: Der Dotacher und andere De-
schichten.

Rrsugott Vogels Ilsns und Banns aui dem Rande.
Rosa ÜVeibel! Levährt und treu.

Raus bulliger! Buehehärg — Dm Nurte 1476. Illu-
strisrt von Dans Rhöni. Ouart Dr., Rr. 6.85. ^.ars
Verlag, Lern.

R. R. Rine nicht alltägliche Balladensammlung in
Herndeutscher 8prache. Dnd vas kür ein schöner,
stattlicher Band ist das gevorden mit hsmerhens-
wertem LiläerZcIilNuclc! ^cliier aliei' 8o1i^eÍ2:er
(deist spricht aus dieser hraktvollen Lammlung.
XVenn auch Ritter Adrian von Buhenherg, der kür
sein Bern und die Ridgenosssn eintritt, im Mittel-
punht der Rreignisse steht, hommt diesem Hallades-
hen XVerhs doch auch ahtuelle Bedeutung zu. Denn
diese Buhenbsrg'sche Krakt soll uns auch heute, da
unsere Deimat mitten im groden 8turme steht, his
ins Innerste erküllen. Das sagt uns hesonders deut-
lich das 8chlukZ-8onett Dütigstags. Dieser Berner
^Vehrville möge auch im ganzen 8chveizerland ls-
Hendig hlsihen. XVis trekklich bulliger seine lVlund-
art meistert, hevsist 2. B. „Der ^üri-Röi". Das Bin-
rüchen der Zürcher unter XValdmann hildet ein
DIanzstüch unter diesen historischen Dedichtsn.
IVlögs der Band ringsum veits Verhreitung kinden!
In jedem Lchveizsrhaus sollte er Rinsug halten.

Lksrlotte dahn: Rebendiger Rehm. 8chvei?sr
?reÎ2eít-V^eZ1e!ÍiiiQ^ 30. VerlaZ 3uveniiite,
Zürich.

^X.uk hnappstsm Raum vird alles Hkotvendigs und
kür den Beginn XVissensvsrte üher das ^.rhsitsn mit
Ron, die verschiedenen Idatsrialien, V^erh^euge, das
Vorgehen usv. mitgeteilt. Die geistige Rührung, die
jede àveisung durchdringt, macht das 8tudium der
XVsgleitung genuL- und gsvinnreich. Die 32 ?eich-
nungen von schönliniger Klarheit veisen den Lha-
rahter^ug einer sauhsren Rrische, die das ganze
voldgelungsne Dskt auszeichnet. Nan vünscht es
allen, die es zum IVlodelliersn gelüstet.

DB. Diese Rreizsit-^Veglsitung hsnn in Buchhand-
lungen, an Kioshsn oder dirsht heim Verlag Bro
duventute, 8tampksnhachstr. 12, Zürich, zum Rreise
von Rr. I.— hszogsn verden.

?rois 1.8V vxkl. IVust
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V«r8àikten

?IVIR8Rd.KD3RBDI8RRR KIKDBLVBRIRlRRNIS DDR8DDRIK88DND KIBDBRR^WRSD

von Dâ8 BIRR

VRKRDQ BDLBDKDeRRKRI «llRRRB, IVRKDRR ^ DV. DQ. ^0RRBDD!!8RBD88R 19


	Bücher

